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Europäischer Sozialfonds im Freistaat - Förderperiode 2014-2020 

Start Ende 2015 2016 2017 2018 2019 2020 Gesamt Kofi-
Anteil

Kommune

Dritte

1=Kinder- und Jugend

2=Lebensl. Lernen

3=Soziale Eingliederung

4=Wirtschaft

5=Begleitend. Maßnahme

offen

geschlossen

nicht relevant

1=unter 18 Jahre

2=über 18 Jahre

3= keine

akt. max. 

Laufzeit

bis 

06/2022

mind.

5%

GIHK-Koord./Werkstatt 5 nicht relevant 3 320 01/2017 12/2020 80 80 80 80 320 16

"HY-Ich sehe was,…" 1 geschlossen 1 26 99,9 01/2017 12/2018 48 52 100 5

Pfadfinder 1 offen 1 20 47,4 01/2017 12/2018 24 24 48 2

Verbund Natur/Ernähr. 1 offen 1+2 1000 99 01/2017 12/2019 25 50 24 99 5

Sport für Asyl-/Flüchtl.fa. 3 offen 1 160 160,9 10/2016 09/2020 12 40 40 40 29 161 8

Haus Jakob-Schwitzen statt 3 offen 1 300 99,8 08/2016 12/2018 20 53 28 100 5

"Kom In" Kompetenz… 1 geschlossen 1 70 74,9 01/2017 12/2018 40 35 75 4

"Senioren gesucht" 1 offen 1+2 600 21,4 01/2017 12/2018 11 11 21 1

"Brückenbauer" 2 offen 1+2 1500 450 01/2017 12/2020 114 112 112 112 450 23

"Stadtteil-Anker_Bürg…" 1 offen 1+2 1200 100 01/2017 12/2018 50 50 100 10

Haus der Begegnungen 2 offen 2 1000 398,9 10/2016 12/2020 10 98 97 97 97 399 20

Gesamt 5876 1872 0 42 581 578 353 318 1872 99
1
  Die maximale Laufzeit geht aktuell bis 06/2020

Art des Vorhabens Zielgruppe Gesamt
geplante 
TN-Zahl

gepl. 
Kosten für 

Projekt- 
dauer in 

TEUR

Richtlinie nachhaltige Soziale Stadtentwicklung
Anlage 1 Übersicht der geplanten Vorhaben

Laufzeit1 Finanzierung/Mittelplanung (in TEUR)Einzelvorhaben Vorhabens-
bereich

6
0
8
8
8
-1

  
  
0
5
/1

5
  

 



I 

 

 

Vorhaben 1 GIHK-Koordinator und GIHK-Werkstatt 

Art des Vorhabens Begleitende Maßnahme 

Projektträger n.n. 

Zielgruppe  Bürgerinnen und Bürger, Akteure, Institutionen im Fördergebiet  

Kurzbeschreibung 

- A) GIHK-Koordinator 
klassische Prozessbegleitung der Träger der Vorhaben sow ie deren 
Kooperationspartner und Weiterentwicklung sowie Vertiefung der Umsetzung des 
GIHK 

- B) GIHK-Werkstatt 
Netzwerkzentrum und damit für alle im GIHK eingefügten Vorhaben als 
innovatives und bei der Verstetigung aktiv zur Seite stehende s Instrument zu 
betrachten 

Beitrag zur Umsetzung des 
GIHK 
 
 
Einordnung in soziale, 
wirtschaftliche, 
demografische und 
städtebauliche 
Lage des Stadtgebietes/ 
Einordnung in 
sozialräumlichen 
Zusammenhang des 
Stadtgebietes 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Teilnehmerkreis 
 
 
Zielgruppenansprache 
 
 
Vorhandenes Angebot zur 
Integration der Teilnehmer/ 
Lücken 
 
Kohärenz zur vorhandenen 
und geplanten Bundes-/ 
Länderprogrammen 
 
Verknüpfung zu investiven 
Stadtentwicklungsmaßnahmen 

- Einordnung der begleitenden Maßnahme ist grundsätzlich aus d er ausführlichen 
Beschreibung abzuleiten und im dargestellten Gesamtzusa mmenhang des GIHK 
zu sehen 
 

- GIHK-Koordinator:  
- fachlich-konzeptionelle Weiterentwicklungen und Vertiefungen  
- Entwicklung und Umsetzung einer nachhaltigen Kooperations- und 
Kommunikationskultur 
- konzeptionelle Vernetzung von GIHK-geförderten Projekten und bereits 
vorhanden Projekten  
- Unterstützung Projektträger, Eruierung neuer Fördermöglichkeiten  
- Schaffung von Anknüpfungspunkten, Herstellung von Transparenz 
- Fortschreibung/Evaluation GIHK 

- GIHK-Werkstatt:  
- Erprobungsort für neue Projektansätze, Veranstaltungsort für Workshops und 
Weiterbildungen 
- Einbindung in vorhandene Strukturen, Erschließung neuer Ressourcen 
- Einbindung weiterer Handlungsfelder (z.B. Gewalt-, Kriminalität- und 
Suchtprävention) 
- Entwicklung von Kampagnen 
- Herstellung der Übertragung und Anschlussfähigkeit nach Förderperiode GIHK 
 

- Träger der Vorhaben, Kooperationspartner, Zielgruppen, Verwaltung  
- vorwiegend Teilnehmer aus dem Fördergebiet 

 
- erprobend, zielgruppenspezifisch, partizipativ, mobilisier end 
- diverse und spezifische Öffentlichkeitsarbeit  

 
- neues Angebot zur Umsetzung des GIHK 

 
 
 

- keine Pflichtaufgabe der Stadt Hoyerswerda 
- keine weiteren Fördermöglichkeiten 
 
 
- aktiver Teil und Ansprechpartner zur Berücksichtigung des G IHK bei 

Stadtentwicklungskonzepten 



II 

 

Verstetigung 
 

- entweder erfolgt eine Ablösung der begleitenden Maßnahme durch: 
ein über den Förderzeitraum erfolgreich etabliertes Netzwerk aller am GIHK 
Beteiligten, das sich durch Selbstständigkeit und Innovation a uszeichnet 

- oder es erfolgt die Etablierung der Maßnahme weil: sie sich erfolgreich als 
Netzwerkzentrum selbst in seiner Zielstellung zu einem unver zichtbaren 
Qualitätsmerkmal weiterentwickelt hat und somit in der Bearbei tung sozial 
herausfordernder Gebiete im Sinne einer nachhaltigen sozia len Stadtentwicklung 
weiterarbeitet 

Projektdauer  01/2017 bis 12/2020 

Durchführungsort n.n. 

Handlungsfeld  begleitende Maßnahme  

Beitrag der Maßnahme zum/ 
zur 

Umwelt- und 
Ressourcenschutz 

neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Gleichstellung 
 

neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Chancengleichheit, 
Nichtdiskriminierung 

neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Projektkosten  

Kostenart 2016 2017 2018 2019 2020 

Personalkosten - 67.500 67.500 67.500 67.500 

Sachkosten - 12.500 12.500 12.500 12.500 

Gesamtkosten - 80.000 80.000 80.000 80.000 

Finanzierung/Jahr 

Finanzierung 2016 2017 2018 2019 2020 

GIHK - 76.000 76.000 76.000 76.000 

Stadt - 4.000 4.000 4.000 4.000 

Träger - - - - - 

Sonstige/Drittmittel  - - - - - 

Priorität Schlüsselvorhaben 

 



III 

 

A:   Jugendliche auf dem Weg in tragfähige berufliche Zukunft und eigenständige Lebensführung 

Vorhaben 2 „Hoyerswerda - Ich sehe was, was du nicht siehst“ 

Art des Vorhabens Geschlossenes Angebot 

Projektträger Zoo, Kultur und Bildung Hoyerswerda gGmbH - Museum 

Weitere Beteiligte Oberschule „Am Planetarium“ 

Zielgruppe  
- Gruppe 1: Jugendliche von 13 bis 16 der Oberschule „Am Planetarium“  
- Gruppe 2: Jugendliche mit Migrationshintergrund der Oberschule „Am 

Planetarium“ 
TN unter 18 Jahre:  je Gruppen 10-13 

TN über 18 Jahre:  

Kurzbeschreibung 
- in dem langfristigen Kurs/Workshop gilt es Inhalte für einen Audioguide und 

Ausstellungen zum Themenfeld Hoyerswerda seine Alt- und Neustadt zu 
entwickeln, zu erproben und zu realisieren 

Beitrag zur Umsetzung des 
GIHK 
 
Einordnung in soziale, 
wirtschaftliche, 
demografische und 
städtebauliche 
Lage des Stadtgebietes/ 
Einordnung in 
sozialräumlichen 
Zusammenhang des 
Stadtgebietes 
 
Teilnehmerkreis 
 
Zielgruppenansprache 
 
 
 
Vorhandenes Angebot zur 
Integration der Teilnehmer/ 
Lücken 
 
 
Kohärenz zur vorhandenen 
und 
geplanten Bundes-/ 
Länderprogrammen 
 
Verknüpfung zu investiven 
Stadtentwicklungsmaßnahmen 
 
Verstetigung 
 

- Einordnung des Projektes ist grundsätzlich aus der ausführli chen Beschreibung 
abzuleiten und im dargestellten Gesamtzusammenhang des GIHK z u sehen 

- die Zielgruppe verfügt über unzureichende soziale Kompetenze n, mangelndes 
Selbstwertgefühl und unklare Zukunftsperspektiven 

- das Vorhaben soll die Jugendlichen stärken und motivieren  und Arbeit in 
Hoyerswerda als ihre Zukunftsplanung zu verstehen 

- das Vorhaben betrifft zwei Gruppen und durchläuft mehrere Etappen 
- das Vorhaben verknüpft Alt- und Neustadt und es verknüpft deutsche Jugendliche 

mit Jugendlichen mit Migrationshintergrund  
- Synergieeffekte in Bezug auf Kampagnen (z.B. Werkstatt, Market ingkonzepte) 
- Nutzung des Angebotes durch erweiterte Zielgruppen (anderer Schulen, Träger, 

etc.) 
 
- vorwiegend Teilnehmer aus dem Fördergebiet 

 
- bestehende Kooperationen mit Bildungseinrichtungen 
- zielgruppenspezifisch, partizipativ, mobilisierend 
- diverse und spezifische Öffentlichkeitsarbeit  
 
- Erweiterung der Angebotspalette des Museums 
- neue Erprobung im Bereich der Berufsorientierung durch Praxisbezug an andere 

Schulen, Einrichtungen der ZooKultur gGmbH 
 
 
- keine Pflichtaufgabe der Stadt Hoyerswerda 
- keine weiteren Fördermöglichkeiten 
 
 
 
- Berücksichtigung des GIHK bei Stadtentwicklungskonzepten 
 
 
- dauerhafte Erweiterung der Angebotspalette des Museums 
- Transfer in Workshops, PEER-Ansatz 



IV 

 

Projektdauer  01/2017 bis 12/2018 

Durchführungsort Schloss und Stadtmuseum Hoyerswerda, Stadtgebiet Hoyerswerda 

Handlungsfeld  informelle Kinder- und Jugendbildung 

Beitrag der Maßnahme zum/ 
zur 

Umwelt- und 
Ressourcenschutz 

neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Gleichstellung 
 

neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Chancengleichheit, 
Nichtdiskriminierung 

neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Projektkosten  

Kostenart 2016 2017 2018 2019 2020 

Personalkosten - 39.282 40.981 - - 

Sachkosten - 8.860 10.860 - - 

Gesamtkosten - 48.142 51.841 - - 

Finanzierung/Jahr 

Finanzierung 2016 2017 2018 2019 2020 

ESF - 45.735 49.249 - - 

Stadt - - - - - 

Träger - 2.407 2.592 - - 

Sonstige/Drittmittel   - - - - - 

Priorität Schlüsselvorhaben 

 



V 

 

A - Jugendliche auf dem Weg in tragfähige berufliche Zukunft und eigenständige Lebensführung 

Vorhaben 3 Pfadfinder 

Art des Vorhabens Offenes Angebot 

Projektträger Christlicher Verein Junger Menschen Hoyerswerda - CVJM e.V. 

Zielgruppe  Kinder und Jugendliche im Alter von 5 bis 16 Jahren 

TN unter 18 Jahre: 15 bis 20 

TN über 18 Jahre:  

Kurzbeschreibung 
- Aufbau einer Pfadfindergruppe, Bildung einer offenen Gruppe für K inder im Alter 

von 5 bis 16 Jahren 

Beitrag zur Umsetzung des 
GIHK 
 
Einordnung in soziale, 
wirtschaftliche, 
demografische und 
städtebauliche 
Lage des Stadtgebietes/ 
Einordnung in 
sozialräumlichen 
Zusammenhang des 
Stadtgebietes 
 
Teilnehmerkreis 
 
Zielgruppenansprache 
 
 
 
Vorhandenes Angebot zur 
Integration der Teilnehmer/ 
Lücken 
 
Kohärenz zur vorhandenen 
und 
geplanten Bundes-/ 
Länderprogrammen 
 
Verknüpfung zu investiven 
Stadtentwicklungsmaßnahmen 
 
Verstetigung 
 

- Einordnung des Projektes ist grundsätzlich aus der ausführli chen Beschreibung 
abzuleiten und im dargestellten Gesamtzusammenhang des GIHK z u sehen 

 
- Förderung der Entwicklung junger Menschen, damit diese in der  Gesellschaft 

Verantwortung übernehmen, PEER-Ansatz 
- Stärkung des Wohnkomplexes, Stärkung der Quartiersbindung  
- Stärkung von Selbstbewusstsein und Partizipation, Verantwortungsbewusstsein 
- Vermittlung von Werten und Normen, Entdeckung von Fähigkeiten und 

Fertigkeiten 
- ausgewogenes Verhältnis zw. lokaler Nähe und Erfahrungslernen an einem 

anderen Ort 
- Aufbau Kontaktmöglichkeit (Büro) im Wohnkomplex 
 
- vorwiegend Teilnehmer aus dem Fördergebiet 

 
- Akquise durch vorhandene Netzwerke und arbeitserfahrene Strukturen 
- zielgruppenspezifisch, partizipativ, mobilisierend 
- diverse und spezifische Öffentlichkeitsarbeit 
 
- Erweiterung der Angebotsstruktur des Trägers und im Fördergebiet 
- kein vergleichbares Angebot vorhanden  

 
 

- keine Pflichtaufgabe der Stadt Hoyerswerda 
- keine weiteren Fördermöglichkeiten 

 
 
 

- Berücksichtigung des GIHK bei Stadtentwicklungskonzepten 
 
 

- Vernetzung und Kooperationsausbau mit Akteuren im WK III (Bsp.: Schule, 
Kindertageseinrichtungen, Vereine, Wohnungsunternehmen) 
 

Projektdauer  01/2017 bis 12/2018 

Durchführungsort Wohnkomplex III und Freigelände Heinrich-Heine-Straße 64, 02977 Hoyerswerda 
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Handlungsfeld  informelle Kinder- und Jugendbildung  

Beitrag der Maßnahme zum/ 
zur 

Umwelt- und 
Ressourcenschutz 

neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Gleichstellung 
neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Chancengleichheit, 
Nichtdiskriminierung 

neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Projektkosten  

Kostenart 2016 2017 2018 2019 2020 

Personalkosten - 22.800 22.800 - - 

Sachkosten - 1.040 840 - - 

Gesamtkosten - 23.840 23.640 - - 

Finanzierung/Jahr 

Finanzierung 2016 2017 2018 2019 2020 

ESF - 22.648 22.458 - - 

Stadt - - - - - 

Träger - 1.192 1.182 - - 

Sonstige/Drittmittel   - - - - - 

Priorität Schlüsselvorhaben 
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A:   Jugendliche auf dem Weg in tragfähige berufliche Zukunft und eigenständige Lebensführung 

Vorhaben 4 Verbund NATUR und ERNÄHRUNG 

Art des Vorhabens Offenes Angebot 

Projektträger Christlich-Soziales Bildungswerk Sachsen e.V. 

Zielgruppe  Kinder- und Jugendliche, Eltern, Familien, Senioren 

TN unter 18 Jahre: 800 

TN über 18 Jahre: 200 

Kurzbeschreibung 
- Umweltbildungsangebot zum Thema Natur und Ernährung: Erzeugung/ 

Verarbeitung/ Konsum 
Beitrag zur Umsetzung des 
GIHK 
 
Einordnung in soziale, 
wirtschaftliche, 
demografische und 
städtebauliche 
Lage des Stadtgebietes/ 
Einordnung in 
sozialräumlichen 
Zusammenhang des 
Stadtgebietes 
 
Teilnehmerkreis 
 
Zielgruppenansprache 
 
 
 
Vorhandenes Angebot zur 
Integration der Teilnehmer/ 
Lücken 
 
Kohärenz zur vorhandenen 
und geplanten Bundes-/ 
Länderprogrammen 
 
Verknüpfung zu investiven 
Stadtentwicklungsmaßnahmen 
 
Verstetigung 

- Einordnung des Projektes ist grundsätzlich aus der ausführlichen Beschreibung 
abzuleiten und im dargestellten Gesamtzusammenhang des GIHK zu sehen 
 

- Lernen alltäglicher Lebensführung, Bewusstsein für Umwelt/ Ernährung schärfen 
- Stärkung Grundkompetenzen hinsichtlich Ernährung, Gesundheit, lokaler 

Lebenswelten  
- Erweiterung des bisherigen Wirkungsgrades in Umweltbildung, 

Gesundheitserziehung 
- Überführen der neuen Kompetenzen in die alltägliche Lebensführung 
- Vernetzung mit bestehenden, thematisch verwandten Projekten (z.B. 

Sportprojekte) 
 
 

- vorwiegend Teilnehmer aus dem Fördergebiet 
 

- spezifische Akquise über Kooperationspartner im Fördergebiet Bereich Neustadt 
- zielgruppenspezifisch, partizipativ, mobilisierend 
- diverse und spezifische Öffentlichkeitsarbeit  

 
- Erweiterung Zielgruppen über den bisherigen Nutzerkreis hinaus 

(Mehrgenerationenansatz) 
 
 

- keine Pflichtaufgabe der Stadt Hoyerswerda 
- keine weiteren Fördermöglichkeiten 
 
 
- Berücksichtigung des GIHK bei Stadtentwicklungskonzepten 
 
 

- zunächst Impulsprojekt, später Transfer der Angebote in bestehende 
Kooperationen 

- Beförderung generationsübergreifender, realer, sozialer Netzwerke/ Gruppen  
 mgl. Vernetzung: Senioren-Ehrenamts-Börse 

Projektdauer  
Start- und Aufbauphase (01/2017 bis 12/2018), Entwicklungs- und Transferphase 
(01/2019 bis  12/2019) 

Durchführungsort Kinder- und Jugendfarm 
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Handlungsfeld  informelle Kinder- und Jugendbildung, Bürgerbildung, lebenslanges Lernen 

Beitrag der Maßnahme zum/ 
zur 

Umwelt- und Ressourcenschutz 
neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Gleichstellung 
neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Chancengleichheit, 
Nichtdiskriminierung 

neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Projektkosten  

Kostenart 2016 2017 2018 2019 2020 

Personalkosten - 22.600 46.100 22.360 - 

Sachkosten - 2.000 4.000 2.000 - 

Gesamtkosten - 24.600 50.100 24.360 - 

Finanzierung/Jahr 

Finanzierung 2016 2017 2018 2019 2020 

ESF - 23.370 47.595 23.142 - 

Stadt - - - - - 

Träger - 1.230 2.505 1.218 - 

Sonstige/Drittmittel   - - - - - 

Priorität Schlüsselvorhaben 

 



IX 

 

A - Jugendliche auf dem Weg in tragfähige berufliche Zukunft und eigenständige Lebensführung 

Vorhaben 5 Sport für Kinder aus Asyl- und Flüchtlingsfamilien 

Art des Vorhabens Offenes Angebot 

Projektträger Sportclub Hoyerswerda e.V. 

Zielgruppe  
- Kinder und Jugendliche zwischen 3 - 16 Jahren, die in ein em der 

Asylbewerberunterkünften der Stadt Hoyerswerda wohnen  

TN unter 18 Jahre: ca. 160 = 10 Sportgruppen à max. 16 Kinder u. Jugendliche 
TN über 18 Jahre:  

Kurzbeschreibung 
- regelmäßiges Sportangebot für Kinder und Jugendliche aus 

Asylbewerberunterkünften nach wissenschaftlich aufgestellten Tr ainingsplänen 
Beitrag zur Umsetzung des 
GIHK 
 
Einordnung in soziale, 
wirtschaftliche, 
demografische und 
städtebauliche 
Lage des Stadtgebietes/ 
Einordnung in 
sozialräumlichen 
Zusammenhang des 
Stadtgebietes 
 
 
 
 
Teilnehmerkreis 
 
Zielgruppenansprache 
 
 
 
 
Vorhandenes Angebot zur 
Integration der Teilnehmer/ 
Lücken 
 
Kohärenz zur vorhandenen 
und 
geplanten Bundes-/ 
Länderprogrammen 
 
Verknüpfung zu investiven 
Stadtentwicklungsmaßnahmen 
 
Verstetigung 
 

- Einordnung des Projektes ist grundsätzlich aus der ausführli chen Beschreibung 
abzuleiten und im dargestellten Gesamtzusammenhang des GIHK z u sehen 
 

- Sport als Mittel für: gelingende Integration, Ausbildung sozial er Kompetenzen, 
Abbau sozialer Spannungsfelder, Teilwerdung an der kommunalen Gemeinschaft 

- Projekt startet im WK IX, ein Wohnkomplex mit hohem Konfliktpotentia l zwischen 
sozialen Gruppen und dem Ort der größten Asylunterkunft in Hoyerswerda in der 
ca. 160 Kinder/Jugendliche leben 

- In der Start- und Aufbauphase wird ein regelmäßiges Sportangebot für 
Kinder/Jugendliche aus Flüchtlingsunterkünften geschaffen, mi t dem ziel diese in 
die Sportvereine zu integrieren 

- In der Entwicklungs- und Transferphase wird das Projekt erweitert und in 
Kooperation mit Kindereinrichtungen und Schulen ausgebaut  

- Erschließung Kooperationspartner: Träger der Asylunterkünfte, Schul- und 
Kitaträger, Sportvereine 
 

- vorwiegend Teilnehmer aus dem Fördergebiet 
 

-  Kooperationspartner im Bereich Asyl- und Flüchtlingsarbei t 
- Kinder und Jugendliche werden ggf. durch Fahrdienst geholt und  gebracht 
- zielgruppenspezifisch, partizipativ, mobilisierend 
- diverse und spezifische Öffentlichkeitsarbeit  

 
- Erweiterung Zielgruppen über den bisherigen Nutzerkreis hinaus im Speziellen der 

Gruppe junger Flüchtlinge 
- Schaffung eines neuen qualitativen und breitenwirksamen An gebots 

 
- keine Pflichtaufgabe der Stadt Hoyerswerda 
- keine weiteren Fördermöglichkeiten 
 
 
 
- Berücksichtigung des GIHK bei Stadtentwicklungskonzepten 
 
 
- Transfer ins Fördergebiet  (Einbezug weiterer zentraler Asylunterkünfte und 

dezentraler Unterbringungen) 
- Überführung in Sportvereine 



X 

 

Projektdauer  
Start- und Aufbauphase (10/2016 bis 10/2018), Entwicklungs- und Transferphase 
(11/2018 bis  09/2020) 

Durchführungsort VBH-Arena sowie weitere Sporthallen  

Handlungsfeld  informelle Kinder- und Jugendbildung, soziale Eingliederu ng  

Beitrag der Maßnahme zum/ 
zur 

Umwelt- und 
Ressourcenschutz 

neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Gleichstellung 
 

neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Chancengleichheit, 
Nichtdiskriminierung 

neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Projektkosten  

Kostenart 2016 2017 2018 2019 2020 

Personalkosten 8.750 35.000 35.000 35.000 26.250 

Sachkosten 3.000 5.000 5.000 5.000 3.000 

Gesamtkosten 11.750 40.000 40.000. 40.000 29.250 

Finanzierung/Jahr 

Finanzierung 2016 2017 2018 2019 2020 

ESF 11.163 38.000 38.000 38.000 27.788 

Stadt - - - - - 

Träger 587 2.000 2.000 2.000 1.462 

Sonstige/Drittmittel  - - - - - 

Priorität Schlüsselvorhaben 

 



XI 

 

A - Jugendliche auf dem Weg in tragfähige berufliche Zukunft und eigenständige Lebensführung 

Vorhaben 6 Haus Jakob - Schwitzen statt Sitzen 

Art des Vorhabens Offenes Angebot 

Projektträger FISH Lausitz e.V. 

Weitere Beteiligte Haus-Beratung-Service, Heinrich Döhn / Pfarrer Michael Tschapek  

Zielgruppe - straffällig gewordene Jugendliche und junge Erwachsene aus  dem Fördergebiet 

TN unter 18 Jahre: 
- jährlich bis zu 350 Probanden von Bewährungshilfe in Hoyerswerda betreut 

TN über 18 Jahre: 

Kurzbeschreibung 
- Begleitung und Anleitung straffällig gewordener Menschen  bei der Ableistung von 

Sozialstunden durch wertschöpfende Tätigkeit als Alternative  zum Strafvollzug in 
Zusammenarbeit mit dem Sozialen Dienst der Justiz 

Beitrag zur Umsetzung des 
GIHK 
 
Einordnung in soziale, 
wirtschaftliche, 
demografische und 
städtebauliche 
Lage des Stadtgebietes/ 
Einordnung in 
sozialräumlichen 
Zusammenhang des 
Stadtgebietes 
 
 
 
 
 
 
 
 
Teilnehmerkreis 
 
Zielgruppenansprache 
 
 
 
 
Vorhandenes Angebot zur 
Integration der Teilnehmer/ 
Lücken 
 
Kohärenz zur vorhandenen 
und 
geplanten Bundes-/ 
Länderprogrammen 
 

- Einordnung des Projektes ist grundsätzlich aus der ausführli chen Beschreibung 
abzuleiten und im dargestellten Gesamtzusammenhang des GIHK z u sehen 
 

- Hohe Anzahl straffällig gewordener Jugendlicher / junger Erwachsener gefährde 
die Wohnqualität bezogen auf Unsicherheiten von Bürgern im ohnehin sozial 
belasteten Fördergebiet 

- Aus- und Umbau Haus Jakob mit straffällig gewordenen Jugendl ichen/ jungen 
Erwachsenen während der Ableistung der Sozialstunden (abzuleistende Stunden 
zw. 50-300, tägliche Arbeit mit 2-5 Probanden möglich) 

- Vermittlung von Grundkompetenzen, Schaffung von Perspektiven , Erkennen von 
Stärken, Wertevermittlung, Eingehen von Bindungen 

- durch praktische Arbeiten Ausgangslage des Einzelnen auf de m Ausbildungs- und 
Arbeitsmarkt verbessern 

- Unterstützung durch Seelsorger, Angebot religiös neutral  
- Vernetzung mit Kooperationspartnern in Bereichen Sicherhei t, Sucht/Drogen etc.: 

Polizei, Sozialer Dienst der Justiz, etc. 
- erster Schritt: Unterstützung bei der Resozialisierung 
- Transfer eines differenzierter Präventionsansatz mit Hilfe resoz ialisierter 

Jugendlichen/ junger Erwachsenen, Gewaltprävention hinsichtlich rechter Gewalt 
 
- jährlich bis zu 350 Probanden von Bewährungshilfe in Hoyerswerda betreut 
 
- spezifische Akquise über Kooperationspartner u.a. hier im Spez iellen Sozialer 

Dienst der Justiz  
- zielgruppenspezifisch, partizipativ, mobilisierend 
 
 
- Erweiterung bzw. Spezialisierung des Angebots im Bereich der Resozialisierung 

und Ableistung von Sozialstunden straffällig gewordener Juge ndlicher 
 
 
- keine Pflichtaufgabe der Stadt Hoyerswerda 
- keine weiteren Fördermöglichkeiten 
 
 
 



XII 

 

Verknüpfung zu investiven 
Stadtentwicklungsmaßnahmen 
 
Verstetigung 
 

- Berücksichtigung des GIHK bei Stadtentwicklungskonzepten 
 
 

- Senkung Rückfallquote 
- Bindung von Probanden an die Einrichtung durch Stärkung von Kompetenzen in 

der Prävention und Weitergabe von Erfahrungen 
 

Projektdauer 
Start- und Aufbauphase (08/2016 bis 08/2018), Entwicklungs- und Transferphase 
(09/2018 bis 12/2018) 

Durchführungsort Haus Jakob , Senftenberger Vorstadt 4, 02977 Hoyerswerda 

Handlungsfeld  soziale Eingliederung  

Beitrag der Maßnahme zum/ 
zur 

Umwelt- und Ressourcenschutz 
neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Gleichstellung 
neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Chancengleichheit, 
Nichtdiskriminierung 

neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Projektkosten  

Kostenart 2016 2017 2018 2019 2020 

Personalkosten 17.105 41.540 23.945 - - 

Sachkosten 2.600 11.540 3.630 - - 

Gesamtkosten 19.705 52.685 27.585 - - 

Finanzierung/Jahr 

Finanzierung 2016 2017 2018 2019 2020 

ESF 18.718 50.050 26.205 - - 

Stadt - - - - - 

Träger 987 2.635 1.380 - - 

Sonstige/Drittmittel  - - - - - 

 



 

XIII 

 

A:   Jugendliche auf dem Weg in tragfähige berufliche Zukunft und eigenständige Lebensführung 

Vorhaben 7 
„Kom In“ - Kompetenz + Integration - Gemeinsam für ein buntes und starkes  
Hoyerswerda 

Art des Vorhabens Geschlossenes Angebot 

Projektträger Zoo, Kultur und Bildung Hoyerswerda gGmbH 

Weitere Beteiligte Hort „An der Elster“, Hort „Lindenschule“ 

Zielgruppe  Kinder im Grundschulalter 

TN unter 18 Jahre: je Workshop 10 bis 14  

TN über 18 Jahre:  

Kurzbeschreibung 

-  Bildungsangebot für Horte im Fördergebiet im direktes Zusammenwirken aller 
Einrichtungen der Zoo, Kultur und Bildung Hoyerswerda gGmbH: 

- Museum: Erarbeitung Ausstellung „LehrReich“  
- Zoo: Workshops „Das grüne Klassenzimmer“, „Wie gestalte ich ein 

Gehege neu“ 
- Musikschule: Projektchor 
- Volkshochschule: 10 Veranstaltungsreihen (Gesunde Leben sweise/ 

Ernährung/ Heimatgeschichte/ Umweltbildung) 
- Bibliothek: 10 Veranstaltungsreihen zu Themen der anderen Teil bereiche 

mit entsprechenden Medien (Medienbildung) 
Beitrag zur Umsetzung des 
GIHK 
 
Einordnung in soziale, 
wirtschaftliche, 
demografische und 
städtebauliche 
Lage des Stadtgebietes/ 
Einordnung in 
sozialräumlichen 
Zusammenhang des 
Stadtgebietes 
 
Teilnehmerkreis 
 
Zielgruppenansprache 
 
 
 
Vorhandenes Angebot zur 
Integration der Teilnehmer/ 
Lücken 
 
 
 
Kohärenz zur vorhandenen 
und geplanten Bundes-/ 
Länderprogrammen 

- Einordnung des Projektes ist grundsätzlich aus der ausführli chen Beschreibung 
abzuleiten und im dargestellten Gesamtzusammenhang des GIHK z u sehen 
 

- komplexe und aufeinander aufbauende Vermittlung von Schlüssel-, Grund-, 
Bildungs-, Sozial- und Umweltkompetenzen 

- Bindung der neuen Generationen an ihre Heimatstadt   
- dauerhafte Nutzung und Bindung an zentralen Bildungsstätten (Zoo, Museum, 

Bibliothek, Volkshochschule, Musikschule) im Fördergebiet  
- Transfer auf weitere Kindertageseinrichtungen, Schulen, etc. 
 
 
 
 
- vorwiegend Teilnehmer aus dem Fördergebiet 
 
- spezifische Akquise über Kooperationspartner  
- zielgruppenspezifisch, partizipativ, mobilisierend 
- diverse und spezifische Öffentlichkeitsarbeit  
 
- Erweiterung des bisherigen Angebots und enge Vernetzung der unterschiedlichen 

Abteilungen mit dem Fördergebiet und seiner Einrichtungen im K inder und 
Jugendbereich 

- Kompetenzvermittlung auf qualitativ hohen und thematisch breitge fächerten 
Niveau 
 

- keine Pflichtaufgabe der Stadt Hoyerswerda 
- keine weiteren Fördermöglichkeiten 
 



 

XIV 

 

Verknüpfung zu investiven 
Stadtentwicklungsmaßnahmen 
 
Verstetigung 
 

- Berücksichtigung des GIHK bei Stadtentwicklungskonzepten 
 
 
- Etablierung als festes Angebot 
- Ausbau und Transfer auf weitere Einrichtungen im Fördergebiet 

Projektdauer  01/2017 bis 12/2018 

Durchführungsort 
Einrichtungen der Zoo, Kultur und Bildung Hoyerswerda gGmbH, Hort „An der 
Elster“, Hort „Lindenschule“ 

Handlungsfeld  informelle Kinder- und Jugendbildung 

Beitrag der Maßnahme zum/ 
zur 

Umwelt- und 
Ressourcenschutz 

neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Gleichstellung 
 

neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Chancengleichheit, 
Nichtdiskriminierung 

neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Projektkosten  

Kostenart 2016 2017 2018 2019 2020 

Personalkosten - 17.115 17.115 - - 

Sachkosten - 22.702 18.083 - - 

Gesamtkosten - 39.817 35.198 - - 

Finanzierung/Jahr 

Finanzierung 2016 2017 2018 2019 2020 

ESF - 37.800 33.400 - - 

Stadt - - - - - 

Träger - 2.017 1.798 - - 

Sonstige/Drittmittel   - - - - - 

 



XV 

 

B:  Aktive Teilhabe Erwachsener aus den Quartieren an der Schaffung eines positiven Klimas für 
Jugendliche, die sich auf den Weg machen 

Vorhaben 8 Senioren-Ehrenamts-Börse  „Senioren gesucht“ 

Art des Vorhabens Offenes Angebot 

Projektträger Internationale Bund - IB Mitte gGmbH für Bildung u. soziale Dienste 

Weitere Beteiligte Seniorenbeirat, Stadtelternrat Kita Hoyerswerda, Behindertenbeirat 

Zielgruppe  alle Altersgruppen 

Teilnehmer - ca. 600 

Kurzbeschreibung 

- Installierung einer „Senioren-Ehrenamts-Börse“, die zum Ziel hat Senioren für ein 
Ehrenamt zu gewinnen, zu koordinieren und zu begleiten, damit diese für Kinder 
und Jugendliche in den jeweiligen Einrichtungen und ihren Fa milien 
kompetenzsteigernd, wissensvermittelnd und sensibilisier end wirken können 

Beitrag zur Umsetzung des 
GIHK 
 
Einordnung in soziale, 
wirtschaftliche, 
demografische und 
städtebauliche 
Lage des Stadtgebietes/ 
Einordnung in 
sozialräumlichen 
Zusammenhang des 
Stadtgebietes 
 
 
 
 
 
Teilnehmerkreis 
 
Zielgruppenansprache 
 
 
 
Vorhandenes Angebot zur 
Integration der Teilnehmer/ 
Lücken 
 
Kohärenz zur vorhandenen 
und geplanten Bundes-/ 
Länderprogrammen 
 
Verknüpfung zu investiven 
Stadtentwicklungsmaßnahmen 
 
 

- Einordnung des Projektes ist grundsätzlich aus der ausführli chen Beschreibung 
abzuleiten und im dargestellten Gesamtzusammenhang des GIHK zu se hen 
 

- hoher Anteil an Senioren im Fördergebiet 
- Aktivierung und Mobilisierung von Senioren, sich ehrenamtl ich für Kinder, 

Jugendliche und Familien zu engagieren, Herausholen aus der  Isolation  
- Gewinnung und Akquise von Senioren als Mentoren für ein  soziales Engagement 

und zur Vermittlung intergenerativer Begegnungen 
- Beginn und Erprobung mit einer ausgewählten Kindertageseinrichtung im 

Fördergebiet 
- Bereicherung des institutionellen Alltags in den Einrichtungen des Fördergebietes  
- Stärkung der Generationen übergreifenden Solidarität durch Vermittlung zwischen 

den verschiedenen Lebenswelten und der Entwicklung eines veränderten 
Verständnisses voneinander, Abbau von Hemmschwellen 

- Vernetzung mit Kooperationspartnern: u.a. Nachbarschaftshilfevereins e.V. 
Hoyerswerda, Mehrgenerationenhaus  
 

- vorwiegend Teilnehmer aus dem Fördergebiet 
 

- spezifische Akquise über Kooperationspartner im Fördergebie t Bereich Neustadt 
- zielgruppenspezifisch, partizipativ, mobilisierend 
- diverse und spezifische Öffentlichkeitsarbeit  
 
- Projekt gibt es in dieser Form noch nicht in Hoyerswerda  
 
 
 
- keine Pflichtaufgabe der Stadt Hoyerswerda 
- keine weiteren Fördermöglichkeiten 
 
 
 
- Berücksichtigung des GIHK bei Stadtentwicklungskonzepten 
 
 



XVI 

 

Verstetigung 
 

- Transfer auf weitere Einrichtungen 
- Transfer auf den Bereich der Jugendlichen, die sich auf den Weg  machen in eine 

tragfähige berufliche Zukunft 

Projektdauer  01/2017 bis 12/2018 

Durchführungsort Koordinierungsstelle: Büro des Seniorenbeirats der Stadt Hoyerswerda  

Handlungsfeld  informelle Kinder- und Jugendbildung, Bürgerbildung, lebenslanges Lernen  

Beitrag der Maßnahme zum/ 
zur 

Umwelt- und 
Ressourcenschutz 

neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Gleichstellung 
 

neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Chancengleichheit, 
Nichtdiskriminierung 

neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Projektkosten  

Kostenart 2016 2017 2018 2019 2020 

Personalkosten - 9.748 9.813 - - 

Sachkosten - 900 945 - - 

Gesamtkosten - 10.648 10.758 - - 

Finanzierung/Jahr 

Finanzierung 2016 2017 2018 2019 2020 

ESF - 10.060 10.161 - - 

Stadt - - - - - 

Träger - 120 126 - - 

Sonstige/Drittmittel   - 468 471 - - 

Priorität Schlüsselvorhaben 

 



XVII 

 

B:  Aktive Teilhabe Erwachsener aus den Quartieren an der Schaffung eines positiven Klimas für 
Jugendliche, die sich auf den Weg machen 

Vorhaben 9 „Brückenbauer“ 

Art des Vorhabens Offenes Angebot 

Projektträger n.n 

Zielgruppe  Eltern und Alleinerziehende und deren Kinder im Fördergebiet 

Teilnehmer ca. 1.500 

Kurzbeschreibung 
- Schaffung eines Bindeglieds zw. Schule/ Kita, der Vereinslandschaft und 

Elternhäusern 
- Ansprechpartner für Eltern in bestimmten Wohngebieten 

Beitrag zur Umsetzung des 
GIHK 
 
Einordnung in soziale, 
wirtschaftliche, 
demografische und 
städtebauliche 
Lage des Stadtgebietes/ 
Einordnung in 
sozialräumlichen 
Zusammenhang des 
Stadtgebietes 
 
Teilnehmerkreis 
 
 
 
Zielgruppenansprache 
 
 
 
 
Vorhandenes Angebot zur 
Integration der Teilnehmer/ 
Lücken 
 
Kohärenz zur vorhandenen 
und 
geplanten Bundes-/ 
Länderprogrammen 
 
Verknüpfung zu investiven 
Stadtentwicklungsmaßnahmen 
 
Verstetigung 

- Einordnung des Projektes ist grundsätzlich aus der ausführlichen Beschreibung 
abzuleiten und im dargestellten Gesamtzusammenhang des GIHK zu sehen 
 

- Ansprechpartner für die Übergangsgestaltung  
- Erstellung von Informationsmateriel (Familientüten) nach Kindesalter  (Was finde 

ich wo?)Schulen und Kindertageseinrichtungen im Fördergebiet 
- Vernetzung Kooperationspartner: ASD, Schulen, bestehende Projekt 
- niedrigschwelliges Unterstützungsangebot für Eltern bei Antragstellungen 

(Übernahme Elternbeitrag, Bildungs- und Teilhabepaket, etc.) 
 
 
 
 
- vorwiegend Teilnehmer aus dem Fördergebiet 
- insbesondere Eltern / Alleinerziehende mit mehreren Kindern, Jugendliche zw. 14 

und 20 Jahren 
 

- spezifische Akquise über Kooperationspartner  und der Bildungseinrichtungen des 
Fördergebiets 

- zielgruppenspezifisch, partizipativ, mobilisierend 
- diverse und spezifische Öffentlichkeitsarbeit  
 
- Brückenbauer schließen eine Lücke in der Zusammenarbeit und 

Kommunikationsstruktur zwischen Eltern - Schule - Kita und Vereinslandschaft 
- niedrigschwelliges Unterstützungsangebot 
 
- keine Pflichtaufgabe der Stadt Hoyerswerda 
- keine weiteren Fördermöglichkeiten 

 
 
 

- Berücksichtigung des GIHK bei Stadtentwicklungskonzepten 
 
 
- Transfer in ein ganzheitliches Familienunterstützungssystem 

 

Projektdauer  
Start- und Aufbauphase (01/2017 bis 12/2018), Entwicklungs- und Transferphase 
(01/2019 bis  12/2020) 
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Durchführungsort 
Bildungseinrichtungen (Schulen und Kindertageseinrichtungen) der Stadt 
Hoyerswerda 

Handlungsfeld  Bürgerbildung, lebenslanges Lernen 

Beitrag der Maßnahme zum/ 
zur 

Umwelt- und 
Ressourcenschutz 

neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Gleichstellung 
neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Chancengleichheit, 
Nichtdiskriminierung 

neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Projektkosten  

Kostenart 2016 2017 2018 2019 2020 

Personalkosten - 111.000 111.000 111.000 111.000 

Sachkosten - 3.000 1.000 1.000 1.000 

Gesamtkosten - 114.000 112.000 112.000 112.000 

Finanzierung/Jahr 

Finanzierung 2016 2017 2018 2019 2020 

ESF - 108.300 106.400 106.400 106.400 

Stadt - 5.700 5.600 5.600 5.600 

Träger - - - - - 

Sonstige/Drittmittel  - - - - - 

Priorität Schlüsselvorhaben 

 



 

XIX 

 

B:  Aktive Teilhabe Erwachsener aus den Quartieren an der Schaffung eines positiven Klimas für 
Jugendliche, die sich auf den Weg machen 

Vorhaben 10 „Stadtteil-Anker Bürgerzentrum“ 

Art des Vorhabens Offenes Angebot 

Projektträger Kulturfabrik Hoyerswerda e.V. 

Zielgruppe  - alle Altersgruppen 

Teilnehmer - ca. 1.200 

Kurzbeschreibung - Ausbau und Etablierung  des Bürgerzentrums zu einem Bürgerzentrum für Alle 

 
Beitrag zur Umsetzung des 
GIHK 
 
Einordnung in soziale, 
wirtschaftliche, 
demografische und 
städtebauliche 
Lage des Stadtgebietes/ 
Einordnung in 
sozialräumlichen 
Zusammenhang des 
Stadtgebietes 
 
 
Teilnehmerkreis 
 
Zielgruppenansprache 
 
 
 
Vorhandenes Angebot zur 
Integration der Teilnehmer/ 
Lücken 
 
Kohärenz zur vorhandenen 
und 
geplanten Bundes-/ 
Länderprogrammen 
 
Verknüpfung zu investiven 
Stadtentwicklungsmaßnahmen 
 
Verstetigung 

 
- Einordnung des Projektes ist grundsätzlich aus der ausführli chen Beschreibung  
- abzuleiten und im dargestellten Gesamtzusammenhang des GIHK z u sehen 

 
- herausfordernde Sanierung des Gebäudes wurde mit Stadtumbaumitteln realisiert 
- derzeitige Hauptnutzung sowie Angebotsstruktur auf „Bildungsbürger“ 

ausgerichtet 
- Bindeglied zwischen Alt- und Neustadt, Abbau von Hemmschwellen  
- Erweiterung, Ergänzung, Veränderung der Angebotspalette 
- Bedarfsorientierte, niederschwellige Angebote entwickeln, erproben und 

verstetigen  
- Vernetzung und Kooperationserweiterungen als ein Teil der Begegnungszentren 
- Transferphase und Verknüpfung des Bürgerzentrums und seiner  Kompetenzen für 

Hoyerswerda 
 

- vorwiegend aus dem Bereich des Fördergebiets 
 

- spezifische Akquise über Kooperationspartner im Fördergebie t Bereich Neustadt 
- zielgruppenspezifisch, partizipativ, mobilisierend 
- diverse und spezifische Öffentlichkeitsarbeit  
 
- Erweiterung Zielgruppen über den bisherigen Nutzerkreis hinaus (Benachteiligte, 

Mehrgenerationenansatz) 
 
 
- keine Pflichtaufgabe der Stadt Hoyerswerda 
- keine weiteren Fördermöglichkeiten 
 
 
 
- Berücksichtigung des GIHK bei Stadtentwicklungskonzepten 
 
 
- Weiternutzung der erfolgreich etablierten niederschwelligen Angebote 
- Nutzung des Bürgerzentrums  „Aller“ in der Stadt 

 

Projektdauer  01/2017 bis 12/2018 



 

XX 

 

Durchführungsort Bürgerzentrum Braugasse 1 

Handlungsfeld  informelle Kinder- und Jugendbildung, Bürgerbildung, lebenslanges Lernen 

Beitrag der Maßnahme zum/ 
zur 

Umwelt- und 
Ressourcenschutz 

neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Gleichstellung 
 

neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Chancengleichheit, 
Nichtdiskriminierung 

neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Projektkosten  

Kostenart 2016 2017 2018 2019 2020 

Personalkosten - 30.000 30.000 - - 

Sachkosten - 20.000 20.000 - - 

Gesamtkosten - 50.000 50.000 - - 

Finanzierung/Jahr 

Finanzierung 2016 2017 2018 2019 2020 

ESF - 45.000 45.000 - - 

Stadt - - - - - 

Träger - 5.000 5.000 - - 

Sonstige/Drittmittel   - - - - - 

 



XXI 

 

B:  Aktive Teilhabe Erwachsener aus den Quartieren an der Schaffung eines positiven Klimas für 
Jugendliche, die sich auf den Weg machen 

Vorhaben 11 Haus der Begegnungen 

Art des Vorhabens Offenes Angebot 

Projektträger vbff in Ostsachsen e.V. 

Zielgruppe  Bürgerinnen und Bürger aus dem Fördergebiet 

TN unter 18 Jahre:  

TN über 18 Jahre: ca. 1.000 Nutzer 

Kurzbeschreibung 

 - Angebotserweiterung und Akzentuierung im Haus der Begegnungen: 
1. Beratungsstelle mit Rechtsberatung  für SGB II Bezieher 
2. Bürgergarten 
3. Lecker Tafeln - gesund und lecker Kochen aus den Lebensmitte ln der Tafel 

Beitrag zur Umsetzung des 
GIHK 
 
Einordnung in soziale, 
wirtschaftliche, 
demografische und 
städtebauliche 
Lage des Stadtgebietes/ 
Einordnung in 
sozialräumlichen 
Zusammenhang des 
Stadtgebietes 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Teilnehmerkreis 
 
Zielgruppenansprache 
 
 
 
Vorhandenes Angebot zur 
Integration der Teilnehmer/ 
Lücken 
 
Kohärenz zur vorhandenen 
undgeplanten Bundes-/ 
Länderprogrammen 
 
 

- Einordnung des Projektes ist grundsätzlich aus der ausführli chen Beschreibung 
abzuleiten und im dargestellten Gesamtzusammenhang des GIHK z u sehen 

 
- Haus der Begegnungen existiert bereits im WK VII mit vier Säulen: Tafel und 

Suppenküche, Umweltwerkstatt/ Möbelwerkstatt, Familienzentrum, 
Alltagsbegleitung für Senioren 

- Beratungsstelle ist ein neu aufzubauendes Unterstützungsange bot, es reagiert auf 
die erweiterten Bedarfslagen der SGB II-Empfänger im Fördergebiet  
- Ermittlung spezifischer Bedarfslagen der Nutzer nach Wohnkomplexen,  
- Vernetzung mit Kooperationspartnern im Fördergebiet 

- Aufbau eines Bürgergarten als Ort zum Erwerb von Grundkompetenzen, dem 
Fördern der Ehrenamtlichkeit und einer Vorbildfunktion für Kinder in ihrer 
Persönlichkeitsentwicklung  
- Transfer in andere Wohnkomplexe 

- Lecker Tafeln ist ein Lern- und Probierangebot hinsichtlic h der Verwertung von 
Lebensmitteln der Tafel 
- Steigerung der Ernährungskompetenzen und des Wertes von Lebensmitteln 
steht im Vordergrund für Bürgerinnen und Bürger des Fördergebiets   
- Vernetzung mit Kooperationspartnern aus dem Bereich Gesundheit/ Ernährung/ 
Sport 
 

- vorwiegend Teilnehmer aus dem Fördergebiet 
 
- Akquise über eigene BesucherInnen und Kooperationspartner im  Fördergebiet  
- zielgruppenspezifisch, partizipativ, mobilisierend 

diverse und spezifische Öffentlichkeitsarbeit  
 
- Angebotserweiterung und schließen bereits identifizierter Lücke (zusätzliches 

Beratungsangebot) 
 
 
- keine Pflichtaufgabe der Stadt Hoyerswerda 
- keine weiteren Fördermöglichkeiten 
 
 
 



XXII 

 

Verknüpfung zu investiven 
Stadtentwicklungsmaßnahmen 
 
Verstetigung 

- Berücksichtigung des GIHK bei Stadtentwicklungskonzepten 
 
 

- Transfer, Übernahme, Vernetzung in das Fördergebiet und bestehende 
Kooperationen 

Projektdauer  
Start- und Aufbauphase (10/2016 bis 12/2018), Entwicklungs-  und Transferphase 
(01/2019 bis  12/2020) 

Durchführungsort Haus der Begegnungen, U.-v.-Hutten-Straße 31-33 

Handlungsfeld  Bürgerbildung, lebenslanges Lernen 

Beitrag der Maßnahme zum/ 
zur 

Umwelt- und 
Ressourcenschutz 

neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Gleichstellung 
 

neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Chancengleichheit, 
Nichtdiskriminierung 

neutral 
relevant 
darauf orientiert 

Projektkosten  

Kostenart 2016 2017 2018 2019 2020 

Personalkosten 8.023 87.721 87.721 87.721 87.721 

Sachkosten 2.228 10.210 9.210 9.210 9.210 

Gesamtkosten 10.251 97.931 96.931 96.931 96.931 

Finanzierung/Jahr 

Finanzierung 2016 2017 2018 2019 2020 

ESF 9.738 93.035 92.085 92.085 92.085 

Stadt - - - - - 

Träger 513 4.896 4.846 4.846 4.846 

Sonstige/Drittmittel  - - - - - 

 



 




